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Durchdringung von Cylinder und Kegel ,
und zweier Kegel .

Tafel NNVIL Figur F- - ILIL

S 169 . In Fie . FEwird ein senkrechter Kreiskevel

van einem wagrecht und parallel zur horizontalen Tafel

liegenden Kreiseylinder durchdrungen . Der gegenseitige

Schnitt der beiden Körper besteht hier aus zwei « e¬

trennten und In sich geschlossenen Raumeurven, . # )

Die

Hilfscehenen wurde hier senkrecht zur vertiealen und

Lage6 der die beiden Körper schneidenden

parallel zur horizontalen Tafel gewählt , dieselben

durchschneiden den Kegel somit nach Kreisen , den

( ' ylinder nach Rechtecken , d. 1 nach seinen Erzeu¬

genden . Die Achse des Cvylinders gcht hierbei durch

die Achse des Kegels . Die Durchschnittstigur bestehr

aus zwei greschlassenen Curven , deren Horizentalpro¬

911 . 02 4681012 . . .

vertieale Prajeetimen als zwei offene Curven 137577

SI m ISSUE erscheinen . Die

‚61 , 157 , 671 sind die sich am nächsten Hegenden

0 und deren

Punkte

5,6 , 5

Punkte der beiden getrennten Curven ,

Um diese , wie auch weitere Punkte der Durch¬

schnittstieur beider Körper zu bestimmen , denke man

sich den Cylinder mitsammt dem Kegel um die Kegel¬

achse vedreht , bis der Cylinder eine zur verticalen Tatel

senkrechte Lage eihmimmt , der Normalschnitt ( efghik . . .

EFF .

geometrischer Kreis ef g WUÜCR

‚) in der Verticalprojection somit als cin

erscheint und

zugleich die Verticalprejeetion des gedrehten ( ' ylinders

darstellt . Die Projectionen des Kegels sind dabei un¬

verändert geblieben . Nunmehr theile man den Kreis

am besten in die gleichen Theile ef ” , fg ” , g WU ,

WOK

ebenen durch beide Körper , wie schon erwähnt , senk¬

lege durch die Theilpunkte die Hilfs¬

recht zur verticalen und parallel zur horizontalen Tafel

und construire deren Schnittlinien in der Horizental¬

projection . so ergeben sich damit in derselben / , 5. 5, 7,

HI ZU 5737 , und 2, £, 6,8 , 10, 12 , 10 ° , 587,67 , 4 "

als Punkte der Durchschnittsfigur des Cylinders und

Kegels , und diese in die vertieale Projection getragen ,

‚um 48,10 ,
1Z der Verticalprojeetion , Um die einander zunächst¬

ergehen ‘ die Punkte 1,3 , 7,911 .

,s,
Hegenden Punkte 15,6 , 57, 6°) , 1sowie 57, 67) der ge¬

trennten ( ' urven in beiden Projeetionen zu bestimmen ,

betrachte man zunüchst ( @S, 478 ) und ( 68 , 678 ) als

die vorhin mit dem Cylinder und Kegel gedrehten

Kegelerzeugenden 48 , 08 ) und ( 48 , 4787 ) ; fälle gegen

*, Dieser Schnitt kann natürlich je nach dem Durch¬

messer des Cylinders oder Kegels , oder auch je nach der

gegenseitigen Lage der beiden Körper schr verschieden

sein und könnte z. B. auch aus einer einzigen geschlossenen
Curve bestehen , sofern der Cylinder nach einer Seite

über den Kegel herausgeht , d . h , nicht mit allen seinen

Erzeugenden den Kegel durchdringt ,

ans die Senkrechten MM» , 39 nalso Min senk¬

recht . zu 4787 ,

diese

und J £ 9 senkrecht zu PS , so sind 7

und 9 Punkte der Cylindertläche , und die durch 2 md

gchenden Erzeuiugenden derselben diejenteen , welche

wenn In ihre ursprüngliche Lage zurückgedreht , lie

geringste Entfernung von den Kegelerzeisgenden WS ,

DS und id SS haben . Leet

n 0 eine Hiltschene parallel nit den

man daher durch

übrigen durch

Uylinder um Kegel , um zeichnet deren Schnittlinten

in der horizmtalen Projeetion , se ergeben sich hierdurch

die verlangten Punkte 5 . 657,67 in derselben , und

durch Errichten der Profieirenden aus 5 und 4 die Ver¬

ticalprejeetionen 5° und 67

S 170 . In Fiese. IT ist die Durchdringung von

Kreiseylinder und Kreiskegel dargestellt , wobei der

Kreiseylinder senkrecht zur horizontalen Tatel stehr

und die Achse des Kreiskegels durch die Achse ( des

( ' ylinders geht und eine zur horizontalen wie vertiealen

Tatel parallele Lage hat . Der Kreiskegel wurde zuerst

in der Horizentalprejeetion so bestimmt , dass ılie Kes

iläche die Cylinderfläche in zwei Punkten ı1 , 2, 1, 2

und zwar mit den m der Horizontalprojeetion als Ur¬

risse erscheinenden Kegelerzeugenden ee NT, IS US "

berührt “ ) Die Durchschnittstigur beider Körper besteht

aus zwei getrennten , sich in zwei Punkten Z , 2, 1, 2

schneidenden und coneruenten Ellipsen , deren verticale

und ESTG ,

als Gerade darstellen und deren horizontale Projeetionen

Projeetionen 8777 1 105 . sich

mit der gleichen Projection des UCylinders zusammen¬

fallen .

Die Hilfsebenen wurden durch den Scheitelpunkt

N, 8 ’ des Kegels senkrecht zur horizontalen Tatel we¬

Jegt und schneiden somit Kegel und Cylinder nach Er¬

zeugenden .

Die Kegelerzeugenden , deren Durcheangspunkte

auf dem Cylinder in bekannter Weise gefunden sind .

wurden auf dein Kegel in gleichen Alıständen ange¬

nommen , indem man die vordere Hälfte des Kegel¬

kreises , nämlich edefg . ed ’CF gg) um den Durchmesser

icg , eg ) desselben parallel zur verticalen Tafel nach

Ede ” fg legte , sodann darauf die Eintheilung be¬

stimmte und den Halbkreis mitsammt den Theilpunkten

Ad”, ee”, ff ” wieder in die ursprüngliche Lage zurück¬

drehte , wodurch sich « , d’ ,e , fg . . . der Verticalprojec¬

tion , und “dd gleich dd ” u, 8. w. ergab ‚siehe 8 129 ,

Pie . IL , Tatel XVII . Fo

ul’ , ee, fg , W . . . ) wurden sodann die Kegelerzeisen¬

Aus ıd , e, und

den nach ( 8, 8 ’ ) gezogen und deren Durchgangspunkte
auf dem Cylinder bestimmt u. s. Ww.

$ 1741 .

Kreiskegel , wovon der eine senkrecht zur horizontalen

Tatel steht ,

Fig . HIT zeigt die Durchdringung zweier

der andere so liegt , dass seine Achse

*) S fällt hier zufällig in die Horizentalprejeetion S

des Kegels der Fiex . ISs
S+*



parallel zu beiden Tateln ist and die Achse des ersten

Kegels durchschnetdet , Die Hiltschenen wurden durch

ie Scheitelpunkte der beiden Kegel gelegt , schneiden

149 . Pie 48 .

Man theile zunächst die Basis des herizontal Hesen¬

vel . Ssomit bene nach Erzeigenden

den Kegels dm eine beliebige Anzahl gleicher Theile ,

ZB . acht die Projeetieonen dieser Theilpunkte sind

ie de / . Y- he _ . 4 . hl .

IT sefünden ,

( lie

an und wurden

wie her Fiese. ziche sodann aus diesen

N } N. und

NN RR .

Theilpunkten Erzeizenden nach

durch N , SUNKerner eine Gerade

NOS dm Tetzterer schnellen sich nun simtliche

Hiltschenen , welche durch die Scheitelpunkte der beiden

RR ist der Schnittpunkt
" Tatel .

SUN

Kezel gelegt werden . und

dieser Geraden ait der herizontalen

Jede durch eine Gerade NN 0 grelete

Filftschene schneidet beide Kegel nach Erzeugenden

verel , Fir . 56 . amd die Trace einer solchen Hiltschenue

durch Zr.

NN . ST "

Zeichnet

6 cine Gerade und verbinder deren Schnittpunkt ein

HN

aan der horizontalen

echt dem Schnitt punkte der Geraden

Tatrel .

man zZ. Bin Fiese. 56 aus S etwa durch

der herizentalen Tafel at dem Schuittpunkte X der

Geraden , NN in derselben Tarel , so bilder €’ X die

hurizantale Trace *®, einer durch N und die Erzengende

8 velegten Hiltsebene , welche auch den senkrechten

Kecel nach zwei geraden Erzeugenden 4 N, 48 schnei¬

det : 68 , 08 0N Kegen unmmehr sowohl in der Hilts¬

ebene wie auf den Kegeltlächen , und die Punkte 56

sind daher Durchgangspunkte der Geraden e 8 ” durch

den seukrechten Kesel ,

dieser Welse

Durchganespunkte der einzelnen

EN

In hätte man auch in Fiez. LIT die

Erzeigenden ie ,

ES IN 1 . finden können . Da hier jedoch

des mangelnden Raumes halber die Schnittpunkte der

aus 8,87 dureh ur, ed , d5y ve, en . . . gezeichneten

*) Diese hätte man auch gefunden , wenn man statt

durch ee. durch einen beliebigen Punkt 0 derselben KEr¬

zeuzenden , aus SS die Gera le zezeichnet and deren Schnitt¬

punkt 4 in der herizontalen Tatelanit Ze verbunden hätte .

60

Geraden nicht markirt werden können . dem dieselhen

zu weit nach rechts fallen würden : so wurde m Fie . II

Kolezendes Vertshren zewählt :

Man Tecte an die Erzeigende Sb , SA eine tan¬

eirende Ebene ) welche den horizontal Hegenden Kessel ]

nach einer Ellipse durchschnitt , deren Vertiealprejeetion

fon 5 als eine Gerade erscheint amd deren horizen¬

in bekannter Weise vefün «tale Projeetium Zoom pi . . . el

wurde . 007 )hh9 791 ist die herizentale Trace dieser

berührenden und zugleich schneidemden Ebene . Sollen

uunmehr die Dürchgangspunkte irgend einer Erzeugen¬

BEN , ENT durch «

senkrechten

den , zZ.

Kegel gefunden werden ,

so Ziche man durch den Punkt 0

der

1 NA N ] anschört . ans N eine ( Ge¬

cher Ja ebentalls Krzeiszen .

re N 00077 uleren Verticalprejeetion

ST 970 mit der gleichen Projeetion

der Ebene Z 07405 zusanumnentählt ,

verbinde 29 mit A. ziche aus den

Schnittpankten 4 . 8 He Krzeigenden

48 su schneiden diese de N in

7 und SS errichtet man aus Z um 8

ie Projfieireisden . se ergehen ( diese

in der Vertiealprojeetien auf 478 die

um 8 . 074 R

N’ , durch

leichen Punkte m 7

ist hier lie herizontale Trace einer aus N.

ENT ENT Filtsebene , welche len senk¬eleten

eschnitten hat , deren

In eleicher Weise

SU I ,

rechten Kecel nach Erzengenden ur

Horizontalprojeetienen 48 , s N sin .

sind auch die Punkte 9, 10, 7 SOWIE

deren Vertienlprejeettonen . , welche paarweise hinter¬

sefünden worden . Die Direhssangs¬

ES al ST NT

einander Hecen

ukte der Erzeizeiden Nl ;

BON

bestmumt

hier ohne

Kr¬

in

nämlich A konnten

AVeiteres

Zeugenden mit HN HN

die betreffenden

LS

werden , la

und N scheu

einer zur verteilen Tatel parallelen un durch die

Die Durch¬

vanzspunkte der Erzeugenden € 87 . EST ul 087 ,

UN , konnten , da ihre Laze eine wagrechte ist , auch

Scheitelpunkte geheisden Ebene Hecen ,

mittels einer wagrechten Hiltsebene , welche den senk¬

rechten Kegel nach dem Kreise 2561,00 561 . . .

Die Ebene

yıiremde

nothwendis eine Tan¬auss nicht

an die senkrechte Kezeltläche sein , solmdern

könnte unter belichizen Neizunzswinkel zur herizentalen

Datelanzenommen werden , soferne sie nur den horizontal

alle

der Ebene , wie in Fig . IL wurden jedoch übertlüsstze

HNegenden Kegel düurchschneidet , Durch Annahme

Constructlonsihien vermieden ,

Die Vertiealprojeetlonen der Punkte 27,77, 5087 ,

19 ° , Kalten nämlich , wie ans der Zeichnung ersicht¬

lich , init 7 und 8 und W

Wirklichkeit aus zwei &

Durchschuittsfigur der beiden

Zusamaınen , so dass die m

sschlossenen Curven bestehende

im der Vertical¬

projection aus zwei offenen Curven besteht .

Kozel



schneidet , gefunden werden . 15,90 , 5 06005 . 67 . 5 61

sind deren Dürchganespunkte in den beiden Projee¬

1I0NCH .

Durchdringung von Prisma und Kugel ,

Pyramide und Kugel , Cylinder und Kugel .

Tate NNVITL Figur DEI

S 172 . In Fis . Doist die Dürchdringung einer

Kusel durch ein vegelmässigex sechskantises Prisma

dargestellt , Das Kuzeleentrum 09 , 96 ) Best in der

Achse des DPrismas . die Hilfsebenen sind senkrecht zur

horizontalen Tafel und air den Seiten des Prismas

zusamtnentiallend angenommen , ihre Schnitte mit der

Kuzel sind Kreise , deren Horizontalprejection Gerade

und deren Vertienlprojeetion entsprechend der Stellung

beider Körper Kreise um ElNipsen bilden . welche je

paarweise hintereinander Hesen , somit Je in eme DPro¬

gjeetlen Zzusammmentallen , Die weitere Austührung Ist

ans der Zeichnung leicht ersicht eh .

S 17 In Fi . IE st die Duürchielrinaung einer

Kusel und eines senkrechten KreiseyIhnders dargestellt ,

Die Hiltscbenen durch beide Körper wurden parallı - ]

zur verticalen Tatel ancenommen um durchschneiden

daher den Cylinder nach geraden Erzeugendlen , die

Kuzel nach Kreisen , deren Vertiealprejeetionen sich In

wahrer ( Grösse darstellen . Besondere Aufmerksamkeit

erfurden in der Vertiealprejeetion die auf den Um¬

rissen des Cylinders umd der Kugel Hegenden

Punkte der Körperdurchschnitte , z. D. 5° und 7 u.s. we

Die Dürchschnitte beider Körper bilden , wie aus der

Vertienlprojectien ersichtlich , zwei In sich geschlossene

Curven , ( deren Horizentalprojection mit der gleichen

Projection des Cylinders zusammentällt ,

8 174 .

Kuzel nl regelhuässiger Pyramide dargestellt , Das

In Fie . IIT ist die Duürchidringung von

Kuzzeleentrum ( m, m ) NHeet m der Achse der sechs¬

seitigen Pyramide , Die Durchsangspunkte der Pyra¬

iidenkanten legen daher m gleichen Abständen von

der horizontalen Tafel , dd, 1 Je auf einem wagrechten

Kuzelkreise .

die Durchgangspunkte einerHart aman daher

PAR ge=Pyramidenkante , z. Bo N ic ,

funden and Test durch A L407 . 70 eine wagrechte

Hiltsebene . so schneblet letztere simmtliche Duürch¬

vanespunkte I AS

HUN SUN

der Kanten 4 .

in der Vertienlprejeetion ab . Die

Punkte (7, Zum 7 , 77 konnten aber olme Weiteres

bestimmt werden , da 68 . 086 mit dem Hauptmeriktian

0np „ schen In einer zur verti¬

calen Tafel parallelen Hiltsebene hegt . Da übrigens

alle durch die Kanten 48 ST eS, Ce und ee 8,

ENGEN FUN ) zur horizontalen "TTatel senkrecht Le¬

legten Hilfsebenen die Kugel nach einem grössten Kreise

‘ urchschneiden , so würden die Schnittlinien dieser Ebenen

mit den beiden Körpern , falls man sie um die Pyramiden¬

achse parallel zur vertienlen Tatel drehte , nit SS ,

ASUS sl dem Hauptmeridian 07 107 . . . 07 10 pr .

Zusamtnenfahlen und damit auch alle gedrehten Dürch¬

yanızmspunkte nach 7. FL sa We zu Tiegen kommen ,

Vin ausser den Düurchganespunkten der Pyramtden¬

kanten auch noch Zwischenpunkte , wie zZ Boom m

Pr as Wa zu finden , denke man sich beide Körper

durch eine zur horizontalen Tatel senkrechte Ebene In

zeichne dieder Richtung gern SA durchschnitten ,

Verticalprejeetion 487 , A087 der hierdurch anf der

Pyramide entstandenen Schnittlnie , Arche «die Schnitt¬

linie um die Pryrramidenachse, bezw . um das Kusel¬

centrum parallel zur verticalen Tafel nach N N

inarkire in der Vertiealprojeetion die Dürchschnitte der

Geraden 4787 mit dem Hauptmerichan 711 . mit dem

eTeichtfalls gedrehten rössten Kugelkreiser und Teize

durch diese Schnittpunkte und m waerechte

Kreisef so Hecen auf diesen die Zwischenpunkte ve

und 6

seiten Legenden Geraden A480 GHEN, UN ORSN.

KUN
0

Zicht man noch die auf den Prramiden¬

su schneiden letztere auf den durch

eten wagrechten Kreisen weitere Zwischen¬
Caund un grele

punkte ab . Die Horizontalprojeetionen dieser Kreise

und Punkte wurden sodann aus der Vertivalprejeetion

abpeleitet .

Durchdringung von Cylinder und Ring¬

fläche , Kegel und Kugel .

Tafel ) NXNIN . Figur I — 11

& 175 .

senkrechten Kreiseylinder durchdrungen , Die Hılts¬

In Fir . I wird ein Wulstring von einem

ebenen wurden hier parallel zur horizontalen Tatel au¬

senomumen . durchschneiden also den Ring nach Kreisen ,

deren verticale Projeetionen als Gerade iu deren hori¬

zontale Projectionen als geometrische Kreise in wahrer

( Grösse sich darstellen . Der Cylinder wird durch diese

Hiltsebenen gleichfalls nach Kreisen , und zwar von

wleicher Grösse geschnitten . deren Horizentalprujeetienen

mit der wleichen Projeetium des Cylinders , also alt

alyach . . . zusammentallen ,

Die Dürchschnittstigur beider Körper bildet eine

einzige . Mm sich geschlossene Ranmeurve , deren Hori¬

zontalprojection 126034156 , mit ( der gleichen Pro¬

jeetion des CyHinders zusanumentällt und deren Verticat¬

prejeetion abs eine veschlossene Curve FE ar

erscheint . Besondere Beachtung erterdern die Punkte

5 , E53 , Fund oıh, B7, 077 derselben , welche in der

Verticalprojection auf dem Cylinderumriss , und ebenso

Diese Kreise berühren die Mittellinten der Pyra¬

midenseiten , Legen also innerhalb der Pyramide ,
BE dee

je auf der Mitte einer Basisselte angenomiuen .

Die Punkte gg AT wurden
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